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Immer wieder werden wir
mit neuen Abkürzungen für
diverse Begriffe im Wirt-
schaftsleben konfrontiert.
Auch wenn die meisten von
ihnen nachvollziehbar sind,
werden viele von ihnen zu per-
manent „gedroschenen“
Modeworten in höheren
Managementkreisen, obwohl
so mancher, der sie verwendet,
nicht einmal weiß, was sich im
Detail dahinter verbirgt bzw.
was sie wirklich bedeuten.
Eine solche, in letzter Zeit
immer wieder öfter zu hörende
Abkürzung ist CSR. Doch der
sich dahinter verbergende The-
menkreis des gesellschaftlich
verantwortlichen Handelns
von Unternehmen (CSR =
Corporate Social Responsibi -
lity) ist alles andere als ein
Modewort und es ist wirklich
dringend an der Zeit, dass
die Führungsetagen von
Unternehmen jeglicher
Größe damit beginnen,
sich diesem Thema stär-
ker, intensiver und nach-
haltiger zu widmen.
Natürlich gibt es bereits
weit verbreitete Initiati-
ven – vorrangig die großer
Konzerne – welche jedoch
sehr oft als Marketinginstru-
ment unter dem Titel „seht,
wie gut wir doch sind und was
wir alles tun“ missbraucht
werden und vom eigentlichen
Kernthema meilenweit ent-
fernt sind. 

„Die soziale Verantwortung
der Unternehmen ist im
Wesentlichen eine freiwillige
Verpflichtung, auf  eine bessere
Gesellschaft und eine saubere
Umwelt hinzuwirken. Diese
Verantwortung praktizieren sie
gegenüber den Arbeitnehmern
und generell gegenüber allen

von ihrer Geschäftstätigkeit
beeinflussten Stakeholdern
(am Unternehmen Interessier-
te), die ihrerseits auf  den
Unternehmenserfolg Einfluss
nehmen können“ (Zitat der Ein-
führung des Grünbuches der Euro-
päischen Kommission im Juli
2001). Klingt zwar etwas kom-
pliziert, ist aber denkbar ein-
fach erklärt: Unternehmen bzw.
Unternehmer tragen die Ver-
antwortung gegenüber unserer
Gesellschaft, ihren Mitarbei-
tern und der Umwelt, zusam-
mengefasst in den Überbegrif-
fen wirtschaftlich, sozial und
ökologisch.

CSR ist also
heute aber auch für die
Zukunft ein unverzichtbar
wichtiges Instrument, um es
Unternehmen zu ermöglichen,
auf  freiwilliger Basis Soziales
und Ökologisches in ihren
Unternehmensalltag zu inte-
grieren. Mit CSR als Manage-
mentsystem kann das Unter-
nehmen bei den daran
interessierten Kreisen (das sind
u. a. Mitarbeiter, Investoren,
Kunden, Anrainer und Behör-
den etc.) großes Vertrauen
erwecken und damit nachwei-

sen, dass es eine selbst aufer-
legte Verpflichtung des
Managements gibt, diese
Bestimmungen einzuhalten,
welche einfach und für jeder-
mann leicht nachvollziehbar
im Unternehmensleitbild und
in den Unternehmenszielen
festgelegt sind. Eine wesent -
liche Aufgabe der Führungs-
mannschaft eines Unterneh-
mens besteht darin, diese Ziele
nach innen und außen ver-
ständlich und motivierend zu
kommunizieren und als per-
mantent sichtbares Vorbild

auch zu
praktizieren.

Am wichtigsten
dabei aber ist, dass CSR

nicht nur teure Hochglanzbro-
schüren, aufwendig gestaltete
Webseiten und große Worte
bedeutet, sondern das die klar,
deutlich und einfach niederge-
schriebenen Punkte auch
umgesetzt und täglich sichtbar
gelebt werden. Unter dem
Begriff  „Sometimes is less
more!“ wird der notwendige
Erfolg nicht lange auf  sich
warten lassen. Und verstärkte
Aktivitäten in dieser Richtung
werden uns die Menschen und
unsere Zukunft auf  unserem
Planeten Erde wohl wert sein,
oder? 

Und darauf lohnt es sich
ein Auge zu werfen:

„CSR – wieder nur ein neues Kürzel,
oder steckt mehr dahinter?“

Dietmar Hinteregger,
(1951) führte erfolgreich
in den vergangenen 30 Jah-
ren verschiedene Tochter-
gesellschaften internatio -
naler Konzerne – zuletzt
war er acht Jahre Öster-
reich- Geschäftsführer des
fran zösischen Elektrokon-
zerns Schneider Electric.
Im  August 2008 gründete
er die Hinteregger Consul-
ting. Er berät und begleitet
Unternehmen zu Fragen

und Aufgaben in den Berei-
chen: Potenzialentfaltung,
Mitarbeiter- und Füh-
rungskräfte entwicklung,
Visions- und Strategieent-
wicklung,  Implementierung
von und Aus richtung auf
Ziele, Change- und Integ -
rationsmanagement, Nach-
folgeregelung, Cultural
Awareness, Empowerment.
Begeisterung und Erfah-
rung aus dem Rallyesport
werden in seiner Arbeit
motivierend mit fachlichem
Wissen kombiniert.

www.h-consulting.at

Hintereggers
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